
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 27

Artikel: Ein Badesack aus Jute!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-647178

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-647178
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ĉ
J Icher besitzen auchi Sie noch einen gu-

ten Kartoffelsack, der ein etwas dichtes
Gewebe aufweist und sonst noch annehmbar
aussieht. Waschen Sie denselben in einem

guten Seifenwasser, einige Male nachspü-
Jen, und wenn der Sack etwas trocken ist,
feucht bügeln. Es ist ratsam, wenn Sieden
Sack vor dem Waschen auftrennen. Und

nun schneiden Sie einen runden Karton im
Durchmesser von 20 cm zu. Auf den Bade-

sack applizieren Sie mit ganz feinen Sti-
chen ein Seepferd, einen Stern oder sonst
ein lustiges Motiv. Als Material wird dicker
Filz verwendet (in Vorhanggeschäften er-
hältlieh). Nun wird der Sack, der in der
Höhe 40 cm, in der Breite 60 ein misst
(ohne Saum), mit. der Maschine auf einer
Seite zugenäht. Das Innenfutter arbeiten

Man kann ihn auch elegant über die Schul-
ter werfen.

Hier wird »1er Sack
als Rucksack ge-
tragen — sehr
praktisch und he-
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Damit der Boden exakt gearbeitet werden kann,
legen wir den Karton auf den Tisch, die zuge-
schnitten« Jute darauf und biegen den Saum ge-
mäss der Rundung um. Mit einem heissen Glätte-
eisen dis Kante festbügeln. Mit der Nähmaschine
im Zickzack steppen. Abfüttern, damit der Bo-
den sauber wird.

Der Boden wird mit »lein Oberteil verbunden.
Auch hier wird der Saum des Oberteiles zuerst
abgesteppt, damit ein klarer Schnitt ent-
steht. Den Karton legt man zwischen den Jute-
boden und d«;n Futterboden, so dass derselbe
beim Waschen entfernt werden kann.

wir uns aus Plastique und befestigen das-
selbe nur mit grossen Stichen, damit wir
den Badesack waschen können. Quer, auf
beiden Seiten, werden mit Stemlifaden je
ein grosser Holzring auch im Vorhang-
geschäft erhältlich) befestigt, eine Kordel
durchgezogen und fertig ist der praktische
Beutel, der uns a.uf Wanderungen, zum
Baden und in die Ferien begleiten wird.

Majestätisch packt er alles ein, was not-
wendig- ist — geduldig nimmt er alles auf.

^ leber dssitTsn aueki Sie nook einen gu-
ten Ksrtokkslsack, der ein etwas diebtss
Oewsks aukweist und sonst nook annsbmdar
aussiebt. Wasobsn Lis âsnssiden in einem

guten Ssikenwasser, einige Maie Ngebspü-

len. und wenn der Laâ etwas trocken ist,
ksuobt bügeln. Bs ist ratsam, wenn Sieden
Kack vor dein Wascben auktrennen. Ilnd
nun sebnsidsn Sis einen runden Karton im
Vurekmessvr von 20 ein?.u. ,Vuk 6en Bads-

sack «pplisiersn Sie mit ganz: keinen Ft!-
eben sin Svepterd, einen Stern oder sonst
sin lustiges Motiv, àls Material wird dicker
Bil2 verwendet tin Vorksnggesckàkten sr-
bâltlicb). Kun wird der Lack, der in der
Höbe 40 em, in der Breite 60 cm misst

(olms Saum), mit dar Mssobine auk einer
Seite «ugenäbt. Bas Innenkutter arbeiten

Mm, kann ilin aueb àgant über «lie Sekui-
ter w« rten.

liier wird «lvr Savk
à It»«ksa«>k ge-
tragt» — sebr
praktisvk «uni de-

O

G

G

O
O

G

G

G
s

vainit tier Iloà » exakt gearbeitet w, rtl« n kann,
legen wir lien Karton ant «ie» Vised, «lie r.uge-
sednittvne lute àrank und biege» «ivn Saum ge-
niäss tier Kunàng um Mit ein« m deissen tZIätte-
eisen dis Kant« testdügein. Mit «ter Kâkmasebine
iin Xiek/aek steppen. âbtMtern, damit der Bo
«ien sauber wird.

vor Boden wir«! mit «Ien« Oberteil verKunden,
àlvb bier wir«! «ler Sann, «ies Oberteiles Zuerst
abgesteppt, «iamit ein klarer Svbnitt ent-
stellt, ven Karton legt inan rwiseke» «ien.1Ute
I>ude» un«i «len Biitterboden, so às» derselbe
beim Viaseben entkernt werden kann.

wir uns au« Blastique und dskestigen «las-

selbe nur mit grossen Stieben, damit wir
den Badasack wascben können. <Zusr, auk
beiden Seiten, werden mit Stsrniikadsn is
ein grosser Bààg t aucb im Vorbang-
gsscbäkt erkàitlicb > bsksstigt, eins Kordel
«ZurebgeMgsn und ksrtig ist der prsktiscks
Beutel, der uns auk Wanderungen, sum
Baden und in die Berien begleiten wird.

Majestatis« b packt er alles à, was not-
wendig ist — geduldig nimmt er alles »ut.


	Ein Badesack aus Jute!

